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BRIEFKASTEN
Der Wickelgreis
Lieber Nebelspalterl

In Nr. 23 des «Telephon-Rundspruch» steht
ein Artikel: «Kleine Astronomie». Darin heiht
es: «es traf also auf jeden Einwohner, vom
Säugling bis zum Wickelgreis, wohlgezählte 80
Telephonanrufe .»

Bitte, gib mir Auskunft I Was ist ein Wickelgreis

I Beginnt man Jetzt auch die Greise
einzuwickeln, vielleicht wegen der Kohlenrationierung!

Oder war dieses Wort von Jeher
gebräuchlich und habe ich es allein aus meinem
Wortschatz verloren)

Ich würde mich riesig freuen Uber eine
Antwort, um so mehr, als ich bisher noch nie einer
gewürdigt wurde, obwohl ich nicht einmal
Rückporto beilegte I Deine Trudi.

Liebe Trudil
Du hast bisher eben nur von Wickelkindern

gehört, nicht wahr? Aber «im Zuge» der
Verbesserung der Sprache ist auch das Wort
«Wickelgreis» gebildet worden. Man
unterscheidet das Radio haf zu diesen
Verbesserungen wesentlich beigetragen nunmehr
zwei neue Sorten von Greisen, die zu den
alten, dem Zitfergreis, dem Mummelgreis, dem
Silbergreis etc., hinzugekommen sind: den
Dachgreis und den Wickelgreis. Der Dachgreis
ist der bekannte ältere Herr, der auf dem Dache
sitzt und sich nichf zu helfen weih. Er kommt
sehr häufig und in den besten Familien vor.
Ihm gegenüber behauptet sich mit besonderer
Hartnäckigkeit der Wickelgreis, das isf jener
betagte Zeitgenosse, der schief gewickelt ist.
Seine Zahl ist Legion. Leider!

Viele Grüßel Dein Nebelspalfer.

Die Hasen-Häsin

Lieber Nebi I

Lies das Inserat:
Zu verkaufen

Junge
Hasen-Häsin

mit Jungen.
Bitte, sei so guf und erkläre mir, was eine

Hasen-Häsin für ein Tier Isf. Ich für mich könnte
noch glauben, dah es Hafen-Häsin heißen sollte,
wobei mir das Wasser im Munde zusammenläuft.

Vielleicht ist's aber auch ein Spezial-
ausdruck für Schwarzhändler, worunter diese
ein fettes Hafen-Schwein verstehen müssen.
Man kann nie wissen.

Herzlichen Grufj und besten Dank
Franziskus.

Lieber Franziskusl
Erst der Wickelgreis, jetzt die Hasenhäsin,

ich entwickle mich noch zum Spezialisten
für Grotesk-Zoologie, wenn das so weiter geht.
Also pah auf I Eine Hasen-Häsin ist die Frau
eines Hasen-Hasen, das dürfte klar sein.
Was also ist ein Hasen-Hase Ein Hasen-Hase
ist im Gegensatz zu den meisten andern
Hasen, die in fremde Familien eingeheiratet ha¬

ben, ein ganz rassenreiner, klassenbewußter
Hase. So wie es z. B. in Basel unter den alten
Patriziergeschlechtern solche gibt, die den
gleichen Namen zweimal tragen, also etwa
Merian-Merian oder Burckhardt-Burckhardf oder
Sarasin-Sarasin, wo also auch die Frau schon
von Kindesbeinen an dem völlig gleichnamigen,

gleichfeinen und mitunter auch gleich
wohlhabenden Geschlecht wie der Mann
angehört, so gibt es unfer den Hasen, die wissen,
wie er läuff der Hase nämlich ganz feine,
die nichts mit Karnickeln oder minderen
Vertretern des Hasengeschlechts zu tun haben,
sondern das Hasenpanier so hoch halfen, dafj
sie sich Hasen-Hasen nennen. Im Gegensatz
zu denen, die von sich sagen müssen: mein
Name ist Hase, ich weiß von nichts, sind sie
die Hasen-Hasen, die alles besser wissen,
und solch eine Hasen-Häsin isf zu verkaufen,
mit Jungen, die eben von einem Hasen-Hasen
stammen und also vom Hasenkopf bis zum
Hasenfuß auf Stammbaum eingestellt sind. Ich
würde sie mir an Deiner Stelle nicht entgehen
lassen!

Herzlichen Gruß! Dein Nebelspalfer.

Frauen, Töchter und Damen

Lieber Spalfer I

Ich sende Dir beiliegend ein Inserat, aus
dem hervorgeht, dah bei einem Gesangsfest
in der Tonhalle in Zürich mitgewirkt haben :

die Frauen- und Töchterchöre Affol-
tern, Fluntern, Oberstraß, Schwamendingen,
Seebach und der Damenchor Wiedikon.
Kannst Du mir erklären, warum sich die
weiblichen Wesen von Wiedikon Damen nennen 1

Sind das vielleicht Ausländerinnen, die einen
achten Schweizer gefunden haben I Oder Ist
Wiedikon ein Fleck, der gar nicht zur Schweiz
gehört > Ich kann seither nicht mehr ruhig auf
der Strafje gehen, da ich immer Angsf habe,
einer Dame von Wiedikon zu begegnen und
ihr nichf die einer Dame gebührende Ehre zu
erweisen.

Nebelspalfer, hilf, und sag mir, ob es sich
nur um einen Druckfehler handelt ; ich wäre
sehr erleichtert. Ferdinand.

Lieber Ferdinandl
Keineswegs und ich verstehe auch Deine

Angst nicht. Auch in der Schweiz spricht man
von Damen, und selbst der größte Knoten-
punktverwalfer fängt, wenn er öffentlich zu
reden ha), seine Rede mit: meine Damen und
Herren an, und nicht: meine Frauen und
Männer. Oder nichf Wenn die singenden
Frauen von Wiedikon sich « Damenchor » nennen

wollen, so ist das ihr gutes Recht und
vielleicht wollen sie damif nur zum Ausdruck bringen,

daß es bei ihren Proben ganz besonders
fein zugeht. Ich stelle mir das so vor, daß der
Dirigent nicht wie mitunter bei Frauen- und
Töchterchören einmal sagt: Sie Fräulein, Sie
singe aber chaibefalsch sondern : meine
Dame, es komml mir vor, als hätten Sie ein
klein wenig detoniert. Das hat auch efwas für
sich I Nebi.

Rationierung der Vornamen
Lieber Nebelspaller I

In beiliegender Eheverkündigung kannst Du
lesen, daß am 11. Juni die «Liselotte, Margarete,

Wilhelmine, Charlotte, Olga, Katharina,
Luisa, Praxedis, Hildgund, Jeanette X.»
geheiratet haf. Sollte man nicht die Behörden
darauf aufmerksam machen, dah Jetzt eine
Rationierung der Vornamen angebracht wäre, um
der Zell entsprechend Papier zu sparen t Arme
Mutter, die so viele Namen rufen mußte, bis
das kleine Liseloftli etc. heimkam, oder
will man die kommenden 10 Kinder mif diesen

Namen laufen I

Mit herzlichem Gruß! Max.

Lieber Maxi
Ich bin ganz und gar nicht Deiner Ansicht.

Ich beneide vielmehr das Liseloftli, Margretli,
Praxedisli, Hildgundli etc. um die wunderbare
Auswahl, die es für sich selbst haf. Wie mancher

haf nur einen Vornamen mitbekommen,
der ihm aus irgend einem Grund nicht zusagt

und nun muß er sein ganzes Leben lang
Remigius oder Adolf heißen und möchte doch
so viel lieber Alfonso oder Caesar gerufen
werden. Er hat keine Wahl. Die vernünftigen
Eltern aber des Liseloftli haben ihm zehn
Namen zur Auswahl mitgegeben, sodaß es nicht
nur selbst sich nennen kann, wie es möchte,
sondern daß auch der Mann es bei einem
Namen rufen kann, der ihm zusagt. Ich finde das
ein nachahmenswertes Verfahren, und man
sollte es ausbauen, indem man je nach den
möglichen Neigungen, Talenten und Schicksale

Vorsorge trifft, einen Sohn also mit den
Vornamen berühmter Dichter, Musiker,
Feldherrn, Staatenlenker, Forscher etc. ausstattet
und für alle Fälle noch ein paar zu nichts
verpflichtende Allerwelfsnamen zufügt. Du wirst
mir zugeben, daß es betrüblich ist, wenn man
nur Achilles heißt und klein und schmächtig
bleibt oder gar, wenn man Parsifal getauft ist
und es wird Gott behüte ein Don Juan
aus einem I

Mit herzlichem Gruß! Nebelspalfer.

Götterdämmerung und Double
Lieber Nebi I

lonntag 14. Juni 1942

Sonntag
16-21 h

ausverkauft

Götterdämmerung
von Richard Wagner
Dirigent : Dr. Wilhelm Furtwängler

18.10

KONZERT
der

Berliner Philharmoniker
unter Leitung von

Wilhelm Furtwängler
Solist: Alfred Cortot, Klavier

Einführende Worte:
Oerhart von Westermann.

Ich sitze am Radio und höre nach Ansage
des deutschen Sprechers obiges Konzert der
Berliner Philharmoniker unfer Leitung von
Wilhelm Furtwängler. Zu gleicher Zeit sitzt meine
Freundin im Zürcher Sfadlfheater, wo auch unfer

Leitung von Wilhelm Furtwängler
Götterdämmerung gespielt wird

Ich hörte einmal, daß sich Stalin an den großen

Paraden Jeweils durch einen Doppelgänger
vertreten lasse. Nun frage ich mich, ob

wohl auch die Berliner Philharmoniker uns nur
einen Doppelgänger ihres Dirigenten nach
Zürich geschickt haben I Oder händs ächf grad
die groß Pause gha bi dr Götterdämmerig I

H. Z.

Lieber H. Z. I

Der Verdacht, daß da mit einem Double
nicht zu verwechseln mit dem gleichnamigen
Dübel I gearbeitet wird, wie beim Film, wo
auch der Held in bestimmten Fällen, z. B. wenn's
gefährlich wird, durch einen ihm außerordentlich

ähnlich sehenden Stellvertreter ersetzt
wird, dieser Verdacht liegt nahe. Nur weiß man
nichf, wo der Double nun eigentlich aufgetreten

ist, in Berlin oder in Zürich, und was
man für das gefährlichere Unfernehmen
gehalten hat, im Berliner Radio mit Cortot zu
spielen oder im Zürcher Theater der Ekstase
der Enthusiasten standzuhalten. Wenn also mit
einem Double gearbeitet wurde, dann glaube
ich, der Double war in Zürich. Erstens kennen
sie dort den Furtwängler nichf so genau wie
in Berlin und zweitens sind sie nicht so kritisch
wie die Berliner, sagt man. Nebi.
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l.Ieber t>>ebsllpslterl
In ki?. 23 6«i «7«Iepkon-Iiun6ipruck» it«kt

sin Artikel: «Klein« Xitronomi«». vsnn ksiht
«»: «ei trs« sl»o sus jeden kinwokner, vom
Ziiugling bii zum Wickeigrei», woklgeziiklte Sl»

lelepkonsnrute ...»
Sitte, gib mir Xu»kun«I I Ws» ii« ein Wickel-

grell I IZeginn« msn jetzt suck clie Oreiiv ein-
zuwickeln, vielleickt wegen cler Koklenrstio-
nierung! c)6«r wsr clieiei Wort von j«ker ge-
briiuckllck unei ksbe Ick ei sllein sui meinem
Wortickstz verloren!

Ick wllr6e mick rieiig treuen llber eine
Antwort, um io mekr, sll ick biiker nock nie einer
gewllr6lgt wur6e, obwoki ick nickt einmsi
kllckporto beilegte! Deine 7ru6i.

I. i o b s Iruciil
Du ksst izisksr slzsn nur von Wiclcsilcinclsrn

gskört, nlckt v/skr? Xlzsr «im ?ugs» clsr Vsr-
lzozzorung cisr Zprscks ist suck cisz Wort
«Wiclcolgrsis» gslzilclss worclsn. /Visn untsr-
zcksiclst ciss ksciio kst zu clisssn Vsrksz-
ssrungsn wszsntlick lzsigstrsgsn nunmskr
zwei nsus Zortsn von Orsizsn, clis zu cisn
sltsn, cism ?ittsrgrsis, clsm //ümmslgrsis, clsm
Zillzsrgrsis stc., kinzugelcommsn sincl: clsn
Dsckgrsls uncl clsn Wicicslgrsiz. Dsr Dsckgrsis
ist cisr lzslcsnnts sitsrs kisrr, cisr sut clsm Dscks
sitzt uncl sick nicki zu ksltsn wsilz. Iir lcommt
sskr ksukig uncl in cisn lzsztsn Lsmilisn vor.
Ikm gsgsnüosr lzsksuptst sick mit lzszoncisrsr
kisrtnsckiglcsit cisr Wicicslgrsiz, clss ist jsnsr
lzslsgts üsitgsnosss, clsr sckist gswiclcslt ist.
Zsins ?Iskl ist l-sgion. I.sicisrl

Visls Orühsl Dsin klobölzpsltor.

Die tts5vn »S5in

«.lebvr »tebl I

I.I«i 6si Inierst:
lu v«rksu«en

junge
«slenttiiiln

mit jungen.
Litt«, ivi io gu» unci erkISr« mir, wsi eine

«,,«n»!i»In «llr ein 71er Iit. Ick »llr mick konnte
nock glsubsn, clsh «i «s«en-KI<jlin keihen ivllte,
wobei mir 6s» Ws»»«r im ^un6e zu»smm«n-
Iöu«t. Viellelck« >»»'» sber suck «in Zoezisl-
su»«iruell «llr Zckwsrzkön6Ier, worunter clieie
ein «ettei »sten-Zekwein veriteken mllllen.
>/sn ksnn nie wi»»«n.

»«»»cksn Vruh unci beiten vsnk
?rsnii»ku».

l.iobor ?rar>zislcu!l
ürst clsr Wiclcslgrsis, jstzl ciis klsssnkssin,

ick ontwiclcls mick nock zum Zpszisliztsn
sür Orotsslc-Toologis, wsnn ciss so wsitsr gskt.
Xlso pol; sus i Lins klsssn-KIssin ist ciis 5rsu
sinss kiassn-kisssn, ciss ciürtts lclor ssin.
Was slso ist sin klossn-KIsss Lin kloson-KIsss
lst im Osgsnsolz zu cisn msislsn sncisrn kis-
isn, ciis in trsmcio k^smilion vingokviralot ks¬

lzsn, sin gsnz rssssnrsinsr, lcloszonlzswuhlsr
KIsss. Zo wis ss z. IZ. in IZsssl untsr cisn sltsn
f'strizisrgsscklscktsrn solcks gilzt, ciis cisn
glsicksn KIsmsn zwsimsl trsgsn, slso stws
//srisn-r^srisn oclsr IZurclcksrclt-IZurclcksrclt oclsr
Zsrszin-Zsrszin, wo slso suck clis 5rsu sckon
von Xinclssosinsn sn cism völlig glsicknsmi-
gsn, glsicktsinsn unci mitunter suck glsick
woklkslzsncisn Oszcklsckt wis clsr rVisnn on-
gskört, so gilzt ss untsr cisn KIsssn, ciis wisssn,
wis sr lsusl cisr klsss nsmlick gsnz ssins,
clis nickts mit Xsrniclcsln oclsr mincisrsn Vsr-
trstsrn cisz kisssngsscklsckts zu tun kslzsn,
zoncisrn cisz klszsnpsnlsr so kock ksltsn, cislz
sis sick kisssn-kisssn nsnnsn. lm Osgsnzstz
zu cisnsn, ciis von sick zsgsn müzzsn: msin
kisms izt klszs, ick wsih von nicktz, sinci sie
ciis kisssn-kisssn, ciis sllsz lzszzsr wizzsn,
uncl zolck sins klszsn-KIszin izt zu vsrlcsussn,
mit lungsn, ciis sksn von sinsm KIszsn-KIszsn
ztsmmsn unci sizo vom klszsnlcopt lziz zum
klszsnsusz sus Ztsmmlzsum singsztollt zincl. Ick
würcis sis mir sn Dsinsr Ztslls nickt sntgsksn
lssssnl

klsrzlicksn Oruhl Dsin KIslzelspsltsr.

prsusn, locktsr un6 Osmsn

I.isbsr Zpslter I

lck iencle vir beiliegenc! ein lniers«, sui
clsm kervorgek«, cish bei einem Oelsngt««»«
in cler lonkslle In 2llriek mitgewirkt ksben :

clie ?rsu«n- unei lüeklereküre X««ol-
tern, kluntern, t)ber»trsh, Zckwsmen6ingen,
Zeebsck uncl eier vsmenekor Wie6ikon.
Ksnnit vu mir erkiiiren, wsrum iick elie weib-
licken Ws»en von Wie6ikon vsmen nennen I
Zincl eisi vielleickt Xuil>in6erinnen, elie einen
sckten Zckwsizer g««uncl«n ksben I 06«r Iit
Wie6ikon ein pleck, cler gsr nick« Zur Zckweiz
gekört I Ick ksnn ieitker nickt mekr rukig su«
eier Ztrshe geken, 6s ick immer Xngit ksbe,
einer vsme von Wie6ikon zu begegnen unei
lkr niekt eil« «In«r vsme gebllkrenele I-Kre zu
erweiien.

klebelipsltsr, KII«, unei »sg mir, ob e, iiek
nur um einen vruckteklsr ksnelelt ick wiire
lekr erleiektert. ?er6insn6.

l. i s iz s r l^srclinsncil
Xsinsswsgz uncl ick vsrsisks suck Dsins

Xngst nickt. Xuck in clsr 5ckwsiz zprickt msn
von Dsmsn, uncl zsllzzt clsr grökzts «notsn-
punlctvsrwsltsr ssngt, wsnn sr östsntiick zu
rscisn kst, zsins kscis mit: msins Dsmsn uncl
kisrrsn on, unci nickt: msins Lrsusn unci
/Vtsnnsr. Ocisr nick! Wsnn ciis singsncisn
trsusn von Wisciilcon zick « Dsmsnckor » nsn-
nsn wollsn, so ist clss ikr gutss ksckt unci viel-
Isickt wollen sis cismit nur zum Xusciruclc tzrin-
gsn, cish ss lzsi ikrsn k'rolzsn gsnz bssonciers
Isin zugsks. Ick itslls mir ciss zo vor, cish cisr
Dirigent nickt wis mitunter bei trsusn- unci
löcktercliöron sinmsl zsgt: 5is s^rsulsin, Zis
zings slzsr ckoikslslsck soncisrn : msins
Doms, sz lcommi mir vor, slz kättsn 5is ein
Icloin wsnig clstoniort. Ds; kst ouck stwoz tür
iick l klobi.

kiiitlonlskung 6er Vomsmsn
I.Ieber ^«belipslter I

In b«IIieg«nci«r kkeverkllnciigung ksnni« vu
leien, eish sm 11. Zuni eile «I-iielotte, t/srgs»
re«e, Wllkelmlne, cksrlotte, vlgs, Kstksrlns,
I.ui»s, prsxeeili, Kllleigunel, lesneile X.» ge-
kelrstet ks». Zollte msn niekt elie ütekürelen
eisrsu« sulmsrkism mseken, cish jetzt eins ks-
«ionierung eier Vornsmen sngebrsckt wSre, um
6er Züelt entipreekenei pspler zu »psren Xrme
Butter, 6ie io viele kismsn ruten muhte, bii
6si klein« I-ilelott» etc. kelmksm, o6er
will msn 61« Kommen6vn «l> Kin6er mi« 6i«»
»«n ssinsn Isu«en I

«X«I» kerzllekem vruhl

I. i v tz o r /V» o x I

Ick lzin gsnz unci gsr nick! Dsinsr Xniickt.
Ick lzsnsicls vislmskr cisz l.i;slottli, //orgrotli,
s'rsxsciisli, klilcigunclli slc. um clis wuncisrlzsrs
Xuswskl, ciis ss sür sick ssllzst ksi. V/is msn-
cksr kst nur sinsn Vornsmsn mittzslcommsn,
cisr ikm suz irgsnci sinsm Orunci nickt zussgt

unci nun muh sr ssin gsnzss I.slzsn lsng
ksmigiuz ocisr Xciolt ksihsn uncl möcklo clock
so visl lislzsr Xllonzo oclsr Lssssr gsrulsn
wsrcisn. Iir kst lcsins Wskl. Dis vsrnllnltigsn
Lltsrn slzsr ciss l.izsloltli kslzsn ikm zekn kis-
msn zur Xuzwskl mitgsgslzsn, zoclsh sz nicki
nur zsllzzt zick nsnnsn lcsnn, wis sz möckts,
zoncisrn cish suck cisr //snn sz lzsi sinsm kis-
msn rutsn Icsnn, cisr ikm zussgt. ick sincis clsz
sin nsckskmsnswsrtss Vsrtskrsn, unci msn
sollte ss suzlzsusn, inclsm msn js nsck clsn
mäglicksn KIsigungen, Islsntsn uncl Zckiclc-
zsls Vorzorgs tritst, sinsn Zokn slso mit cisn
Vornsmsn Izsrükmtsr Dicktsr, //usilcsr, r^slci-
ksrrn, Ztsstsnlsnlcsr, Lorscksr stc. suzztsttst
uncl illr siis Lslls nock sin pssr zu nicktz vsr-
ptlicktsncls Xllsrwsltznomsn zutügs. Du wirzt
mir zugsksn, cish sz bstrlllzlick izt, wsnn msn
nur Xckillsz ksiht uncl lclsin uncl Zckmscktig
lzlsilzt oclsr gsr, wsnn msn ?srzissl gstsutt izt
uncl sz wircl Oott osküto sin Don tusn
suz sinsm I

rVu't ksrzlicksm Oruhi klslzslzpsllsr.

Vötter6smmemng un6 vouble
I.iober »<ebl I

R«IIIlR«g 14. ^urii 1942

Lonntsx
1S-2I n

susverksukt
von kicnsrcl VVs^ner
viric-ent : vr. ^Vilnelm k^ui-lwÄNAler

!8.tv
K0l>I?It2

cter

IZerliner PKUKsi-monilcer
unter t,eitunx von

Vllkelrn k^urtv-tnirler'
Solist: älki-ect Lortot, KIsvIer

IZinMnrencie Worte:
Liernsrt von VVestermsnn.

Ick iltiv sm Iis6io un6 kör« nsck Xnisgs
6ei 6suticken Zpreckeri obigei Konzert 6er
verliner pkilksrmoniker unter I-eitung von Wii-
keim ^urtwSngler. ?u gleicker 2eit iitz« meine
?reu6in Im Zllrcker Zts6»»kest«r, wo suek unter

l.«I«ung von Wllkelm ?urtwSngI«r Vö»«r-
6<imm«rung g«iplel« wir6

Iek körte einmsi, 6»h »Ick Z«sIIn sn 6«n gro-
h«n Psrs6en I«w«II» 6urek «In«n voppelgltn-
ger vertreten Is»»e. Xun trsg« Ick mlek, ob
wokl suck 61« vsriinsr pkilksrmoniker un» nur
einen voppelgSnger ikre» virig«nt«n nsck ^ll-
rick gviekick» ksb«n 06«r KSn6» iick« grs6
61« groh psu»« gks bi 6r 0ötter6iimm«rlg I

«. I.
I.isi,sr KI.?. I

Dsr Vsrcisckt, cish cis mit sinsm Doublo
nickt zu vsrwsckzsln mit clsm glsicknornigon
Dulzsl I gssrlzsitsl wircl, wis bsim l^ilm, wo
suck clsr klslcl in bsstimmtsn tsllsn, z. IZ. worm'z
gstskrlick wirci, ciurck sinsn ikm ouhsrorclsnl-
Iick öknlick ssksncisn ZIsIlvsrtrstor vrsstzt
wircl, ciisssr Vsrcisckt lisgt nsks. klur wsih msn
nickt, wo cisr Douolo nun sigsntlick autgs-
srstsn ist, in ösrlin oclsr in Türick, uncl wss
mon tür clss gstskrlicksrs Unlsrnskmsn gs-
ksilsn kst, im vsrlinsr Icsciio mit Oortot zu
spislon ocisr im ^ürcksr Iksstsr cisr LIcstsss
clsr üntkusiszssn zssnclzuksltsn. Wsnn slzo mit
sinsm Doulzlo gsorlzsilsl wurcls, clsnn glsulzs
ick, cisr Doubls wsr in üllrick. Lrzlsns lcsnnsn
sis clort clsn Lurtwsnglsr nickt so genau wis
in ösrlin unci zweitens sinci iis nickt so kritisck
wis clio öorlirior, »ogl mon. klobl.
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